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Herleitung und Inhalte: 

Unterrichtsstunde zum Thema 
Mülltrennung in den 
Sekundarstufen I und II
Warum ist Mülltrennung  
ein wichtiges Thema in unserer Gesellschaft?

Recycling von Verpackungen schont  
Ressourcen und Klima

Mit Müll kommen wir alle, Kinder wie Erwachsene, 
tagtäglich in Berührung – zu Hause, unterwegs 
und auch in der Schule. Allein in Privathaushalten 
fallen in Deutschland in einem Jahr über  
8,78 Millionen Tonnen Verpackungsabfälle1 an.2  
Wie wir mit diesem Müll umgehen, hat großen 
Einfluss auf die Zukunft unserer Gesellschaft. 
Mit einer konsequenten Mülltrennung können 
Verpackungen recycelt und im Wertstoff- 
kreislauf gehalten werden.  

Insgesamt verbraucht die Menschheit in einem 
Jahr rund 74 Prozent mehr natürliche Ressourcen, 
als unsere Erde im selben Zeitraum erneuern 
kann.3 Deshalb ist es wichtig, mit diesen Ressour-
cen sorgfältig umzugehen und sie einzusparen, 
wo es nur geht. 

Auch vieles von dem, was bei uns im Müll landet, 
zum Beispiel Verpackungen, benötigt zur Herstel-
lung natürliche Ressourcen, dazu zählen  
insbesondere Rohstoffe. Eine effektive Möglichkeit 
zur Einsparung dieser Ressourcen ist das Recycling 
von Verpackungen, das heißt die Rückgewinnung 
von Wertstoffen aus Verpackungsabfällen.  
Führen wir diese Wertstoffe einem Wertstoffkreis-
lauf zu, können Ressourcen mehrfach genutzt

Die Menschheit verbraucht 
jährlich rund

74 %
mehr natürliche Rohstoffe 
als die Erde  
produziert.

Jährliche Verpackungs- 
abfälle1 in Privathaushalten 
in Deutschland:

8.780.000 
Tonnen

CO2-Einsparung jährlich  
durch das Recycling von  
Verpackungen:

1.950.000 
Tonnen

Der Effekt ist gleich in mehrfacher Hinsicht  
positiv: Eine deutliche Reduzierung von  
Rohstoffverbrauch und CO2-Ausstoß und damit 
eine wichtige Entlastung für Ressourcen und  
Klima. Das kann aber nur funktionieren, wenn  
wir alle – Kinder wie Erwachsene – mitmachen.
1 inkl. bepfandete Einweg-Getränkeverpackungen
2  Quelle: Umweltbundesamt, Studie „Aufkommen und 
Verwertung von Verpackungsabfällen in Deutschland im 
Jahr 2021“, November 2023 

  der dualen Systeme im Bereich des Verpackungsrecyclings“, 
  2022

werden, anstatt neue zu verbrauchen. So 
werden in einem Jahr durch das Recycling von 
Verpackungen rund 4 Millionen Tonnen 
Sekundärrohstoffe erzeugt. Sie sind eine 
wichtige Rohstoffquelle für die Herstellung neuer 
Produkte. Mehr noch: Mit Recycling schonen wir 
auch unser Klima. Denn die Verwertung von 
Verpackungsabfällen spart allein in Deutschland 
jährlich rund 2 Millionen Tonnen an klima-
schädlichen Treibhausgasen ein.4 

3 Quelle: https://www.overshootday.org/newsroom/press-  
release-june-2022-german/
4 Quelle: Öko-Institut, Studie „Ökobilanz zu den Leistungen



Informationsblatt Seite 2 / 3

Die Gelbe Tonne:
Alles rein, was mal  
Verpackung* war.

Neben diesen bundesweiten  
Vorgaben für die Entsorgung 
von Verpackungen gibt es  
regionale Besonderheiten bei 
der Abfalltrennung. Ihre  
kommunale Abfallberatung  
kann Ihnen dazu weitere  
Informationen geben. Finden 
Sie hier schnell und einfach 
den Kontakt für Ihre Region:
www.mülltrennung-wirkt.de/ 
#sektion-plz
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Recycling braucht die richtige Trennung von 
Verpackungen und Restmüll

Was gehört in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack?

Damit Verpackungen recycelt werden können, 
müssen sie von anderem Abfall, vor allem dem 
Restmüll, getrennt werden – und zwar auch 
direkt bei uns zu Hause. In Deutschland stehen 
Privathaushalten dafür die Gelbe Tonne oder der 
Gelbe Sack sowie Glas- und Papiertonnen bzw. -
container zur Verfügung. Nur Verpackungen, die 
über diese Sammelbehältnisse korrekt entsorgt 
werden, gelangen in den Kreislauf. Verpackun-
gen, die im Restmüll, also in der Grauen Tonne, 
landen, werden dagegen überwiegend verbrannt 
und gehen für immer verloren.

* außer Glas und Papier

In die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack ge-
hören alle leeren Verpackungen, die nicht aus 
Papier, Pappe, Karton oder Glas sind. Verpackun-
gen aus Papier, Pappe und Karton gehören in die 
Altpapiertonne. Verpackungen aus Glas kommen 
nach Farbe sortiert in den Glascontainer. 

Verpackungen, die in die Gelbe Tonne oder den 
Gelben Sack entsorgt werden, sind in der Regel 
aus Kunststoff, Aluminium, Weißblech oder  
Verbundstoffen. Da sie manchmal auch aus  
verschiedenen Materialien bestehen, zum 
Beispiel der Joghurtbecher aus Kunststoff und 
der Joghurtbecherdeckel aus Aluminium, 
müssen diese Bestandteile getrennt voneinander 
in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack 
geworfen werden. Der Grund: Unterschiedliche 
Verpackungsmaterialien, die miteinander 
verbunden in die Gelbe Tonne oder den Gelben 
Sack entsorgt werden, können in der 
Sortieranlage nicht maschinell 

voneinander getrennt werden. Bleiben wir beim 
Beispiel Joghurtbecher, gelangen dann Alumi-
niumdeckel in den sogenannten Materialstrom für 
Kunststoff oder umgekehrt Kunststoffbestandteile 
in den Materialstrom für Aluminium.

Außerdem gilt: Die Verpackungen sollten rest-
entleert bzw. löffelrein sein – ein zusätzliches 
Ausspülen ist nicht nötig. Gelangen Abfälle in die 
Gelbe Tonne oder den Gelben Sack, die dort nicht 
hineingehören, sprechen wir von Fehlwürfen. 
Übrigens: Von den in Deutschland jährlich rund 
2,5 Millionen Tonnen über die Gelben Tonnen und 
Gelben Säcke gesammelten Materialien sind etwa  
70 Prozent Verpackungen und durchschnittlich  
30 Prozent nicht richtig entsorgter Restmüll.  
In manchen Gebieten liegt die Fehlwurfquote 
sogar bei bis zu 60 Prozent. Diese sogenannten 
Fehlwürfe  erschweren oder verhindern sogar das 
Recycling wertvoller Rohstoffe.
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Gelbe Tonne, 
Gelber Sack

https://www.muelltrennung-wirkt.de/#sektion-plz
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Wie funktioniert  
das Recycling in Deutschland? 
In Deutschland organisieren die dualen Systeme 
die bundesweite Sammlung, Sortierung und 
Verwertung gebrauchter Verkaufsverpackungen, 
damit die vom Gesetzgeber vorgeschriebenen 
Recyclingquoten erreicht werden. 

Verpackungshersteller

Entsorger
Sammlung in
Abstimmung
mit Kommunen
und Kreisen und 
anschließender
Sortierung 

andere  
Produkte

Sekundärrohstoff
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Verwerter

Verbraucher

Abfüller

duale 
Systeme

Handel

Verpackte 
Produkte

Die dualen Systeme:  
Arbeitsweise eines dualen Systems

Grundlage ihrer Arbeit ist das Verpackungsgesetz. 
Dieses Gesetz verpflichtet Industrie und Handel 
dazu, ihre Verkaufsverpackungen über die Betei-
ligung an einem dualen System zurückzunehmen 
und einer Verwertung zuzuführen. 




